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Das Kleinbasler Rheinufer ist ein zentraler Ort 

an attraktivster Lage. Die Promenade erscheint 

heute in ihrer Gestaltung sehr heterogen und ist 

einem hohen Nutzungsdruck und unterschiedli-

chen Interessen ausgesetzt. 

Der Bearbeitungsperimeter besteht aus zwei Be-

reichen, die nebeneinander existieren und den-

noch sehr unterschiedliche Atmosphären trans-

portieren:

Die spärlich ausgestattete Böschung vermittelt 

ein Gefühl von Freiheit, und der Besucher hat 

hier die Möglichkeit, den Raum auf seine eigene 

Weise zu interpretieren. Die Promenade steht im 

Einfluss der Siedlung, die den Wunsch nach Or-

ganisation und Sicherheit zum Ausdruck bringt. 

Die Kante ist ein spannender Bereich, da hier 

die zwei Atmosphären aufeinandertreffen. Die-

se Linie ist heute sehr unterschiedlich gezeichnet. 

Abgesperrte Bereiche sind deutlich, aber unzu-

gänglich. In Abschnitten ohne Absperrung ver-

wischt die Linie und in hochfrequentierten Berei-

chen wie am Oberen Rheinweg drängt sich die 

Frage nach der Überlagerung von Böschung und 

Promenade auf. Das Konzept sieht nun vor, die 

Promenade als einheitliches Band zu gestalten. 
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Die Böschung bleibt mit ihren charakteristischen 

Strukturen und Materialien erhalten und noch 

vorhandene Lücken im Bermenweg werden ge-

schlossen.

Die beiden Bereiche werden an der Kante durch 

eine leichte Holzkonstruktion miteinander ver-

bunden. In weiten Teilen der Promenade dient 

diese Konstruktion als Sitzelement und Ab-

sturzsicherung. Am Oberen Rheinweg, wo die 

Böschung Teil der Promenade geworden ist, 

verändert sich die Konstruktion in eine leichte 

Holztreppe, welche die Lücke zwischen den bei-

den Betontreppen schliesst und prägende Struk-

turen wie Pollerfundamente umfliesst. 

Die Parkgestaltung am Schaffhauserrheinweg 

steht in engem Zusammenhang mit dem Gebäu-

de. Durch den Belag und die Baumreihen wer-

den Gebäude, Park und Promenade miteinander 

verwoben. 




